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ANLÄSSE SCHAFFEN
für Zusammenkünfte der Seniorinnen 
und Senioren.

Gemeinschaftsleben organisieren!

Das ist die Basis für 
Mitgliederwerbung

Alt sein bedeutet nicht, nichts zu tun!
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•	 mit klassischen Themen,
•	 mit Pflege der Geselligkeit,
•	 mit aktiven Bestandteilen  

(Bewegung in der Natur, etc.),
•	 mit Reiseangeboten für Senioren,
•	 mit Würdigung des Ehrenamtes,
•	 mit Öffentlichkeitsarbeit, z.B. bei  

Senioren-Messen,
•	 mit Mitgliederbetreuung,
•	 mit der Vermittlung von Werten 

(Sicherheit, Verlässigkeit,  
Heimat & Mut).

ZUSAMMENKÜNFTE
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Wer bestimmt 
über uns im Alter?

Allein die Aussage, 
„dass es jeden treffen 
kann“ und im Falle eines 
Falles der Lebenspartner 
oder Partnerin keine 
Auskunft bekommt 
(z.B. im Krankenhaus 
oder auf Ämtern), muss 
dazu animieren diese 
Veranstaltung zu 
besuchen.

Hier ist es sinnvoll einen Betreuungsrichter 
oder Fachreferenten vom Sozialministerium 
einzubinden.
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Sicherheit geht vor!

Mit dieser Veranstaltung soll unter Mithilfe der 
beratenden Polizei sensibilisiert werden, 
einfache Einbrüche zu verhindern und 
schützende Vorbereitungen zu treffen. Hierzu 
kann auch ein geeigneter Schlüsseldienst
oder Fensterbauer hilfreiche Tipps geben. 

Der vorsorgende kritische Blick auf 
ungewohnte Besucher in einem Wohngebiet 
kann hier hilfreich sein, um ggf. Ausspähungen 
oder Auskundschaftungen frühzeitig zu 
erkennen. Eine gute Ergänzung in der 
Veranstaltung ist die Vorführung eines 
Schlüsseldienstes zum Aufbrechen eines 
Fensters ohne besonderen Schutz.

WICHTIG!

Sicher leben –
Einbruch verhindern
Sicherheit ist bei Seniorinnen und Senioren 
ein sehr wichtiges Thema.
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Sicherheit geht vor!

ERBRECHT, EIN NICHT ZU 
UNTERSCHÄTZENDES THEMA!

Vorsicht vor
dem Enkeltrick!

Erben & Vererben
ein Thema der Zeit

„Mir kann das nicht passieren“, so hört man oft die 
Meinung unter Seniorinnen und Senioren. Die 
Realität sieht leider anders aus, deshalb ist es 
notwendig und richtig die neuen Maschen der 
Trickbetrüger mit Hilfe der Polizei darzustellen und 
eine Veranstaltung daraus zu machen. 

Mit Hilfe eines Experten sollte eine diesbezügliche 
Veranstaltung angeboten werden. Die 
Veranstaltung wird i.d.R. auf großes Interesse 
stoßen. Im fortgeschrittenen Alter ist diese Frage 
mit den besonderen rechtlichen Vorgaben eine 
sinnvolle Beschäftigung. Wenn darüber hinaus
die wichtigsten Informationen in einem Infoblatt den 
Interessierten mitgegeben wird ist die Veranstaltung 
noch erfolgreicher.
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“Gesundheit ist nicht alles - aber alles ist 
Nichts ohne Gesundheit”

THEMA: ORGANSPENDE - 
NEUES LEBEN SCHENKEN?

Gesundheit &
Pflege
Gesundheit und Pflege ist zu einem zentralen 
Thema für Seniorinnen und Senioren geworden. Das 
Pflegestärkungsgesetz und seine Anwendung ist 
hierbei ein wesentliches Instrument, das es zu 
erklären gilt. Hier sind Fachreferenten und oder 
politische Vertreter/Vertreterinnen sehr nützlich bei 
den Beratungen. Diese Veranstaltungen stoßen auf 
großes Interesse. Kümmern schafft Vertrauen, und
Vertrauen ist die beste Basis für Mitgliederwerbung, 
denn man wird dort Mitglied, wo man sich gut 
aufgehoben fühlt!

Das Thema war in der Vergangenheit leider durch 
negative Vorfälle behaftet, mit dem Ergebnis des 
Rückgangs der Organspendebereitschaft.
Eine gesetzliche Neuregelung ist nun vorhanden, die 
soll fachlich erklärt werden mit allen Tipps für 
Bereitwillige und Menschen die sich dagegen
aussprechen wollen. Eine ärztliche Beteiligung ist 
anzuraten, ein Seelsorger wäre ebenfalls interessant.
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Interessante Veranstaltungen mit prominenten 
Gästen

Beteiligung an Senioren-Messen:
Hier trifft man unsere zukünftigen Mitglieder

UNSERE
FUNKTIONSTRÄGER/
INNEN KÖNNEN HIER
WIRKSAM MIT
INTERESSIERTEN
BÜRGERINNEN UND 
BÜRGERN IN
KONTAKT KOMMEN.
EINLADUNGEN
VERTEILEN FÜR DIE
NÄCHSTEN TREFFEN
UND VERANSTALTUNGEN
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DIE SORGEN DER MENSCHEN AUFGREIFEN: 

Wohngeldreform
Thema bei kleiner Rente
Kümmern um die Sorgen bei kleiner Rente, hier ist 
die Beantragung von Wohngeld eine nützliche Hilfe. 
Zu dieser Veranstaltung kann eine zuständige Person 
aus dem Landkreis oder der Region eingeladen 
werden, um Informationen und Hintergründe zu 
erläutern, sowie verschiedene Möglichkeiten 
aufzuzeigen. Hierzu kann auch ein sogenannter 
„Wohngeldrechner“ nützlich sein. Haus- oder 
Wohnungseigentümer haben die Möglichkeit unter 
dem sogenannten “Lastenzuschuss” ebenfalls 
Ansprüche geltend zu machen. Zum Beispiel: Eine 
Witwe, der es finanziell nicht mehr möglich ist, für die 
Instandhaltungskosten aufzukommen.

Der Mensch im Mittelpunkt:
Unter diesem Slogan kann die Senioren-Union 
einladen um mit den Vertreterinnen und Vertretern 
der Politik im Landtag, Kreistag ins Gespräch 
zu kommen. Es besteht die Möglichkeit sowohl 
bundes- als auch regionalpolitische Fragen zu 
stellen. Die Senioren-Union kann hier auf aktuelle 
gesellschaftliche Probleme und Anliegen von 
Seniorinnen und Senioren hinweisen, z. B. beim 
Thema Zuwanderung und Migration, ö.ä.
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Bildungsangebote
für Senioren
Ein schwimmendes Science-Center mit Exponaten 
zum Ausprobieren und Mitmachen. Das ist die
Idee der MS Wissenschaft. Inzwischen ist sie seit 
über 20 Jahren jeden Sommer unterwegs, seit
2012 im Auftrag des Bundesministeriums für 
Bildung, Forschung, Technologie und Raumfahrt  
(BMBF).

Genussreisen: 
Seniorenreisen oder Wochenendausflüge ins 
benachbarte Ausland (zum Beispiel: Frankreich, Belgien, 
Polen, Dänemark oder die Schweiz).
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Gesucht: Der
“falsche Fuffi”
Eine besonders interessante Idee ist es in einer 
“Falschgeldveranstaltung“ Kenntnisse zu erweben, 
um falsche Banknoten besser zu erkennen. Nicht 
jeder kann beim Volksfest oder Adventsmarkt
bei anbrechender Dunkelheit Falschgeld erkennen. 
Diese Informationsveranstaltung trägt dazu bei, 
dass Falschgeld früher und besser erkannt wird. 
Empfehlenswert ist es, diese Veranstaltung mit 
einem örtlichen Geldinstitut oder einer Bank 
durchzuführen. Falls ehemalige Bankangestellte 
oder Bankdirektoren Mitglieder der Senioren-Union 
sind, könnten man diese ansprechen, um Kontakte 
herzustellen.
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E-BIKE TOUR FÜR SENIOREN - DIE ZEIT IST REIF!

DIGITALISIERUNG, WIR MÜSSEN SORGE TRAGEN NICHT
ABGEHÄNGT ZU WERDEN! 

Weihnachts- oder 
Frühjahrsaktion mit
Umweltbewusstsein:
Ziel ist es das Umweltbewusstsein zu stärken. 
Dafür können kleine Pfalnzen in umweltfreundlicher 
Verpackung verschenkt werden. Sodass wir heute 
schon an die Welt unserer Kinder und Enkel denken.

Eine bekannte deutsche Automarke hatte den Slogan 
„Aus Freude am fahren“. Diese Freude kann heute 
aufkommen, wenn Seniorinnen und Senioren sich
auf E-Bike setzen und keine Angst mehr haben 
müssen, dass die nächste Steigung zum Hindernis 
wird. Es sollte aber unter fachkundiger Anleitung
zunächst in der Gemeinschaft geübt werden. Es ist 
ein neues Gebiet, das von uns als 
Senioren-Union bestellt werden sollte.

Die Digitalisierung ist allgegenwärtig, stellt aber viele 
Seniorinnen und Senioren vor Herausforderungen 
.Heute selbstverständlich, kann auch der Umgang 
mit Laptop und Tablet durch Schulungen, z. B. mit 
Medienanstalten, erlernt werden. Neben 
Einsteigerkursen sollten auch Fortgeschrittenenkurse 
angeboten werden, vor allem mit Fokus auf den 
sicheren Internetgebrauch. Bei der Bewerbung hilft 
der Hinweis auf praktische Online-Möglichkeiten 
von Häkelmustern bis zur Ersatzteilbestellung.

Früh übt sich - wenn wir erst warten, bis Bankfilialen 
oder Verwaltungen vor Ort schließen, dann ist es meist 
schon zu spät.
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“KENNST DU DEINE HEIMAT – LAND & LEUTE”?

Kaffeenachmittag
mit Senioren Quiz:

Mit einem unterhaltsamen Bilderrätsel 
möchten wir die grauen Zellen aktivieren und 
gezielt die ältere Generation ansprechen – 
inklusive subtiler politischer Botschaften, etwa 
durch Kurzporträts von Kandidaten. Ziel ist es, 
für die Senioren-Union zu werben, z. B. bei 
Veranstaltungen an besonderen Orten. Die 
Bildsprache spielt dabei eine zentrale Rolle, 
da sie Emotionen und Erinnerungen weckt. In 
einer kurzweiligen PowerPoint-Präsentation 
zeigen wir Fotos aus der Region, später auch 
aus Deutschland, Europa und der Welt. Neben 
bekannten Motiven wie dem Holstentor oder 
dem Eiffelturm gibt es auch Rätselbilder

Ergänzt wird das Ganze durch prägende 
Persönlichkeiten aus Politik, Kultur und 
Gesellschaft unter dem Motto „Land & Leute“.

Das Senioren Quiz ist die ideale Veranstaltung zur Mitgliedergewinnung,
auch in Wahlkämpfen ideal einsetzbar. Politische Information wird
unterschwellig vermittelt!
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Senioren-Bilder-Quiz

Kennst Du Deine Heimat?
Land & Leute

Manfred MaurerKonzept & Moderation
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Senioren-Reisen
heiß begehrt!

Mitglieder erhalten nicht nur als Erste 
Informationen, sondern auch Rabatte – ein 
starker Anreiz, beizutreten. Wenn zudem die 
Gemeinschaft passt und die Reisen gut 
organisiert sind, steht einer schnellen 
Mitgliedschaft kaum etwas im Weg.
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GENERATIONENWANDERUNG JUNG & ALT

Anlässe schaffen
für ein schönes 
Gemeinschaftsleben!
Ob Nikolausabend, Adventskaffee oder 
Sommerfest – gemeinsame Veranstaltungen bieten 
ideale Gelegenheiten, neue Interessierte 
kennenzulernen. Wer sich in der Gemeinschaft 
wohlfühlt, entscheidet sich oft schnell für eine 
Mitgliedschaft. Ziel ist es, neue Mitglieder gezielt 
willkommen zu heißen und einzubinden.

Wanderungen in der Natur sind ideal, um 
Seniorinnen und Senioren in Bewegung zu 
bringen und Gemeinschaft zu fördern. Mit gut 
geplanter Strecke und passenden Pausen entsteht 
ein schönes Erlebnis – auch für Gäste, die bei gut-
er Betreuung Mitglied werden können. Ein aktuelles 
Beispiel ist die Generationenwanderung mit der 
Jungen Union.
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Würdigung
von Ehrenamt
Sie sind oftmals die Heldinnen und Helden 
des Alltags. Menschen bringen sich ein für 
das Gemeinwohl - eine Anerkennung stärkt 
das Bewusstsein für das Ehrenamt und ist 
ein Zeichen der Aufmerksamkeit für die 
Ausgezeichneten. Wir haben als
Senioren-Union bei verschiedenen
Veranstaltungen diese Menschen mit einer 
Laudation gebührend geehrt.

Wenn das Ehrenamt stirbt, wird
die Gesellschaft ärmer!

Als Zeichen der Wertschätzung organisiert die 
Senioren-Union – ggf. gemeinsam mit der 
Jungen Union – ein Dankeschönfest oder einen 
Blaulicht-Empfang für Helferinnen und Helfer. Auch 
Pflegepersonal oder ehrenamtliche Kräfte werden 
so gewürdigt. Die Senioren-Union zeigt Haltung – 
denn Applaus allein reicht nicht. Solche Aktionen 
stärken den Zusammenhalt und können auch neue 
Mitglieder gewinnen.

BEISPIEL: “BLAULICHTEMPFANG” ODER 
“KERZENLICHT-EMPANG”
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STRUKTURWANDEL ERLEBBAR MACHEN!Erlebnistour
in der Natur
„Die Schöpfung bewahren“ – ein Leitsatz von Klaus 
Töpfer, der wie kein anderer 
CDU-Politiker für Umweltschutz stand. 
Naturführungen mit Experten wie einem 
Naturschutzbeauftragten oder Minister machen 
Umweltthemen erlebbar und sprechen besonders 
ältere Generationen an. 
Ein ideales Gemeinschaftserlebnis im Sinne der 
Senioren-Union.

Strukturwandel ist besonders Seniorinnen und 
Senioren bewusst – sie haben den Wandel 
miterlebt. 

Am Beispiel des Saarlands: Früher dominierten Kohle 
und Stahl, heute kehrt die Natur zurück, und neue 
Zukunftstechnologien entstehen. Orte wie der 
Absinkweiher zeigen, wie Wandel und 
Naturerlebnis verbunden werden können – 
ein Thema, das auf großes Interesse stößt.
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BESONDERE ORTE IN DER HEIMAT HERAUSSTELLEN:

Heimat ins
Bewusstsein bringen!
Die Senioren-Union lädt ein, besondere Orte der 
Heimat zu entdecken – etwa Schlösser, 
Burgen, Klöster oder Aussichtspunkte. Ob 
Wanderung oder Burgbesuch mit Sektempfang 
und geschichtlicher Führung: Solche Erlebnisse 
fördern Gemeinschaft und ziehen neue 
Mitglieder an.

Tagestouren sind bei Seniorinnen und Senioren 
sehr beliebt – vorausgesetzt, sie sind gut 
organisiert und seniorengerecht. Sie verbinden 
Heimat, Geschichte und moderne Erlebnisse und 
fördern das Gemeinschaftsgefühl. Wer dabei 
sein will, lässt sich oft früh informieren – 
am besten als Mitglied.

Besuch von Naturparks oder Ausstellungen vor 
Ort, je nach regionaler Verfügbarkeit und 
Interessenlage. Wichtig ist, dass die 
Erkundungen mit geselligem Beisammensein und 
Einkehr verbunden werden, um so ein 
besonderes Erlebnis darzustellen.
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Ü65 CDU-MITGLIEDER BEWERBEN FÜR DIE SU!Ehrentage und
besondere Ereignisse
Persönliche Glückwünsche der Senioren-Union zum 
Geburtstag – besonders an 60- und 
65-Jährige – kommen gut an, gerade wenn im Alter 
die Post seltener wird. Auch Genesungswünsche 
zeigen Wertschätzung. 

Solche Gesten stärken die Bindung und laden dazu 
ein, die eigene Erfahrung in der Senioren-Union 
einzubringen.

CDU-Mitglieder für die Senioren-Union zu 
gewinnen, gelingt oft besser ab 65 – dann rückt der 
dritte Lebensabschnitt stärker ins Bewusstsein. 

Während 60-Jährige sich meist noch zu jung fühlen, 
kann bei 65-Jährigen eine persönliche Gratulation 
mit anschließendem Telefonat dazu einladen, ihre 
Erfahrung bei der Senioren-Union einzubringen.

Auch die schweren Tage berücksichtigen, das 
bleibt in Erinnerung!
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Anlässe schaffen für 
Zusammenkünfte, beste 

Grundlage für eine positive 
Mitgliederwerbung!

•	 Die Senioren-Union kümmert sich um die 
Belange älterer Menschen, 

•	 in unterschiedlichen Bereichen, wie z.B. 
Kultur, Reisen, Wanderungen, Feste, Na-
turerlebnisse, Heimat und interessante 
Begegnungen mit anderen Menschen, 

•	 Informationen für eine Mitgliedschaft 
frühzeitig bereitstellen, 

•	 Pflege der Geselligkeit und des  
Gemeinschaftslebens, 

•	 Einbindung in gesellschaftliche Themen, 

•	 Verhinderung von Einsamkeit, 

•	 in aktuelle Entwicklungen miteinbeziehen, 
z.B. KI und Digitales, 

•	 Mitgliederwerbeflyer bei allen  
Zusammenkünften verteilen.

Ein herzlicher Dank gilt dem herausragenden 
Engagement von Manfred Maurer (LV Saar), 

dessen wertvolle Arbeit die Grundlage für 
diese Broschüre bildet.

Vielen Dank!

Besonderer Dank!

Zusammengestellt ohne Anspruch auf Vollständigkeit als Ideenarchiv das es zu 
erweitern gilt. Für Fragen und Anregungen gerne bereit.
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